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GELSENKIRCHEN.   „Kerem Ke“ will jene junge Erwachsene erreichen, die bei

Themen wie dem Nahost-Konflikt auf einfache Antworten reinfallen. Wie
das gelingen soll.

Die antisemitischen Sprechchöre bei der Hass-Demo vor der Neuen
Synagoge in Gelsenkirchen im Mai 2021 waren zweifelsohne eine besonders
schattige Episode der jüngsten Stadtgeschichte. Eine politische Konsequenz
war, dass Politik und Verwaltung 75.000 Euro für regelmäßig stattfindende
Gedenkstättenfahrten in den Haushalt einplanten, um Antisemitismus bei
jungen Menschen vorzubeugen und zu bekämpfen. Nun, eineinhalb Jahre
später, ist eine dieser Fahrten geplant – und der Organisator, der Verein
„Kerem Ke“, hat sich vorgenommen, damit tatsächlich jene Gruppe von
jungen Männern zu erreichen, die vor der Synagoge im Mai 2021 besonders
negativ aufgefallen waren.

Sie wollen keine Nachrichten aus Gelsenkirchen verpassen? Dann können Sie hier
unseren kostenlosen Newsletter abonnieren.

„Kerem Ke“ ist Kurdisch „und heißt so viel wie: ,hereinspaziert’“. Und darum
geht es bei uns: Eine Willkommenskultur zu schaffen“, erklärt Joshua O.
Milk, der „Executive Director“ des Vereins. Die internationale
Geschäftsführer-Bezeichnung ist keine Wichtigtuerei; sie ist angesichts des
vielfältigen Profils des Leitungsteams bewusst gewählt – aus Peru, Syrien,
Bulgarien oder Ghana kommt der engste Kreis des Vereins; hier engagiert
sich der Kulturpädagoge genauso wie der BP-Manager, Sportmanager oder
der Psychologe. „Es sind Leute, die sehr viel aus ihrem Leben mitbringen“,
sagt Milk.

Auschwitz-Fahrt von Gelsenkirchener Verein richtet sich
bewusst an junge Erwachsene
Der 2015, rein zufällig im Jahr der großen Flüchtlingsbewegungen
gegründete e.V. organisiert Fußballabende, Schach-Treffen oder
Veranstaltungen wie „Taco Tour“ Mitte April 2022, bei der Musik, Theater,
Zauberkunst und Augenzeugenberichte von Geflüchteten auf dem Heinrich-
König-Platz in einer Ukraine-Solidaritätsveranstaltung vereint wurden. Und
nun eben ist „Kerem Ke“ auch verantwortlich für den „Pfad der Tränen“, das
Projekt um die Fahrt nach Auschwitz-Birkenau.

Adressiert werden sollen mit dem Projekt explizit junge Erwachsene im Alter
von 18 bis 27 Jahren, also bewusst eine Gruppe, die eben nicht mehr mit der
Schulklasse einen Ausflug in eine KZ-Gedenkstätte unternimmt.

Milk sagt stolz, unter den 15 bisher angemeldeten Personen seien bereits
„acht verschiedene Nationen“. Und darunter sei auch genau jene
Personengruppe, die bei der antijüdischen Demo aufgetaucht war. „Wir
arbeiten wirklich an der Basis und haben ein großes Netzwerk“, erklärt
Christian Tabel, „Finance Manager“, der Schatzmeister des Vereins, zu der
Frage, wie „Kerem Ke“ jene Leute erreichen konnte.

Wenn Ausgrenzung in Gelsenkirchen zu Radikalisierung
führt
Natürlich seien die Bilder vor der Synagoge schlimm gewesen. „Man darf
diesen jungen Menschen das aber nicht zu sehr ankreiden, dass sie dort
herumgebrüllt haben. Oft geschieht dies aus Unwissenheit und einseitiger
Information“, meint Joshua O. Milk. Mit Blick auf den ewigen Nahost-
Konflikt werde es dann schnell zugespitzt auf die Formel „Sie haben unsere
muslimischen Brüder angegriffen? Dann greifen wir sie an“; ohnehin sei die
Religion ein wichtiges Vehikel hinter den Protesten.

„Die Religion ist ein sehr empfindliches Thema, weil sie so emotionalisiert
werden kann“, sagt der 44-jährige Theologe. Zudem könne sie ein
Zugehörigkeitsgefühl vermitteln, gerade bei jungen Migranten, die oft
Ausgrenzungserfahrung in der Gesellschaft machen. „Das kann dann zu
Radikalisierung führen.“

Radikalisiert hat sich Milk nicht, ganz im Gegenteil. Ausgrenzende
Erfahrung hat aber auch er als konvertierter Christ mit kurdischen Wurzeln
zu Genüge gemacht, besonders im kirchlichen Kontext. Gewaltandrohungen
habe er erlebt, Sprüche wie „du gehörst hier nicht hin“ habe er sich anhören
müssen, als er sich damals im Bergischen Land in einer christlichen
Gemeinde engagierte.

Anti-Antisemitismus-Projekt in Gelsenkirchen: Der
Ruhrpott als gemeinsame Identifikationsebene
„Der Pfad der Tränen“ ist also nun ein Projekt, um sowohl erlebter als auch
selbst vermittelter Ausgrenzung entgegenzuwirken. Und das nicht alleine mit
der Fahrt nach Auschwitz, auch sollen die Teilnehmenden in Videos ihre
Haltung zu Themen wie Rassismus und Diskriminierung reflektieren – vor
und nach der Fahrt, laut Milk „idealerweise, um so zu zeigen, wie so eine
Fahrt Sichtweisen verändern kann.“

Lesen Sie auch: „Importierter Antisemitismus“: Forscher warnt vor Begriff

Auch soll sich im Rahmen des Projekts mit Fake News und ihrem
spalterischen Potenzial auseinandergesetzt werden sowie ein
antirassistisches Theater- und Poetry-Slam-Projekt entstehen. Und - im
besten Fall eine Gruppenzugehörigkeit, eine gemeinsame
Identifikationsebene gefunden werden.

„Das Negative in einer so multikulturellen Gesellschaft wie Gelsenkirchen ist
doch für viele Menschen, dass es schwer ist, sich zugehörig zu fühlen. Man
ist in einem fremden Land geboren und wird hier deswegen ausgegrenzt. Im
Heimatland gehört man aber auch nicht dazu, weil man woanders
aufgewachsen ist“, weiß Milk. Diese Lücke, diese Leere könne man aber mit
der gemeinsamen Erfahrung hier im Ruhrgebiet füllen. „Der Pott kann dann
die gemeinsame Verständigungsebene sein. Da kann man sagen: Ich denke
vielleicht auf Deutsch, du auf Chinesisch oder Arabisch, aber wir sind alle
offen, zugänglich, diskussionsfreudig und reden ,Tacheles“. Wir sind eben
Ruhrpottler.“ Und die haben mit Antisemitismus nichts am Hut.
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Nach Hass-Demo: So sollen Gelsenkirchener
umgepolt werden

Foto: Ingo Otto / FUNKE Foto Services

Antisemitismus-Projekt in Gelsenkirchen: Joshua Oktay Milk (re.) und Christian Tabel (li.) vom Verein „Kerem Ke“ wollen junge
Menschen aufklären, die sich von Fake News und Hass-Botschaften ködern lassen.
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Viel Solidarität nach Hass-Demo: Am 14. Mai 2021 kamen zahlreiche Menschen in Gelsenkirchen zusammen, um
nach den antijüdischen Protesten ein Zeichen zu setzen. 
Foto: Oliver Mengedoht / FUNKE Foto Services

Der Ruhrpott als Verständigungsebene: Joshua Oktay Milk will bei den Teilnehmern des „Pfad der Tränen“-
Projekts ein neues Gemeinschaftsgefühl wachrufen. 
Foto: Ingo Otto / FUNKE Foto Services

Weitere Gedenkstätten-Weitere Gedenkstätten-
fahrtenfahrten
Eine Anmeldung zum „Pfad der
Tränen“-Projekt ist online unter
keremke.de möglich. Insgesamt
gibt es 22 Plätze, einige sind noch
frei. Die Auschwitz-Fahrt wird in
den Herbstferien vom 30. Septem-
ber bis 5. Oktober stattfinden.
Oberbürgermeisterin Karin
Welge übernimmt die Schirmherr-
schaft für das Projekt.

Neben „Kerem Ke“ veranstaltet
auch das Schalker Fanprojekt eine
Fahrt nach Israel, um dort unter
anderem die Shoa-Gedenkstätte
Yad Vashem zu besuchen.

Außerdem werden mit den 75.000
Euro, die für die NS-Gedenkstät-
tenfahrten bereitstehen, auch ei-
nige Schulen gefördert. Die Ge-
samtschule Berger Feld sowie das
Berufskolleg am Goldberg wer-
den, in Kooperation mit dem Ver-
ein „aktuelles Forum“, die ehema-
ligen Konzentrationslager in Ber-
gen-Belsen und Sachsenhausen
besuchen. Zudem besuchen das
Weiterbildungskolleg Emscher-
Lippe sowie das Schalker Gymna-
sium die Gedenkstätten in Bu-
chenwald und Amsterdam.

INFO

WEITERE THEMEN

Bordell in Gelsenkirchen: Mutter wirft Stadt Schlamperei vor

Gelsenkirchen: Das steckt hinter umstrittener Abschiebung

Emscher-Zeitung: Gelsenkirchen war schon 1880 gefährlich

Gelsenkirchen: Ertappter Dieb greift Zeugen aus Gladbeck an

Gelsenkirchen: Busunfall mit Schwerverletztem am Gericht

ANZEIGE

FUNKE Mediengruppe Anzeigen Service Online Werben

KONTAKT IMPRESSUM HILFE DATENSCHUTZ COOKIE-EINSTELLUNGEN NUTZUNGSBEDINGUNGEN ABO KÜNDIGEN

Shop Vor Ort Tickets Service & Mein Revier E-Paper Abo

LOKALSPORT

Anzeigen$ Jobs$ Prospekte$

NEWS LOKALES REGION POLITIK SPORT PANORAMA WIRTSCHAFT KULTUR LEBEN REISE WOCHENENDE VIDEO %

STARTSEITE && STÄDTE && GELSENKIRCHEN && Nach Hass-Demo: So sollen Gelsenkirchener umgepolt werden

Anmelden'

Jetzt testen
BITTE WÄHLEN
LOKALAUSGABE

$

https://www.facebook.com/WAZRedaktion
https://twitter.com/WAZ_Redaktion
https://www.waz.de/staedte/gelsenkirchen/rss
http://www.funkemediennrw.de/
http://www.funke-mediengruppe.de/
https://www.funkemediasalesnrw.de/
https://www.zeitungsdruck-online.de/
http://www.reviersport.de/
https://www.globista.de/
http://www.lokalkompass.de/
http://www.westfunk.de/startseite.html
http://www.klartext-verlag.de/
http://www.funkemedien.de/de/karriere/
https://www.funkemedien.de/
https://www.waz.de/
https://www.waz.de/231595819
https://podfollow.com/wm-inside-der-expertentalk
https://www.waz.de/autoren/Gordon-Wuellner/
https://www.waz.de/staedte/gelsenkirchen/antisemitische-sprechchoere-schwarzer-tag-fuer-gelsenkirchen-id232281747.html
https://www.waz.de/staedte/gelsenkirchen/gelsenkirchen-bald-kuenstliche-intelligenz-im-ordnungsamt-id233987427.html
https://www.waz.de/staedte/gelsenkirchen/gelsenkirchen-so-abonnieren-sie-unseren-waz-newsletter-id229659256.html.
https://www.waz.de/politik/israel-tempelberg-verletzte-konflikt-jerusalem-id235096979.html
https://www.waz.de/staedte/gelsenkirchen/nach-hass-demo-vor-synagoge-was-gegen-antisemitismus-wirkt-id232309709.html
https://www.waz.de/iframe-newsletter-gelsenkirchen-waz-anmeldemaske-inline-id231595819.html?tpcc=artikellink&utm_source=gelsen&utm_medium=Markenportal&utm_term=waz&utm_campaign=artikellink_gelsenkirchen_nl&utm_content=artikel
https://www.waz.de/staedte/gelsenkirchen/
https://keremke.de/
https://www.waz.de/extra/kontakt/so-erreichen-sie-uns-id208353657.html
https://www.waz.de/waz-info/waz-impressum-kontakt-id2163919.html
https://www.waz.de/extra/faq/ihre-fragen-unsere-antworten-id208777463.html
https://www.waz.de/datenschutz
https://www.waz.de/?cmpscreen
https://www.waz.de/extra/datenschutz/nutzungsbedingungen-id208815633.html
https://aboservice.waz.de/#/kuendigung
https://leserladen.waz.de/
https://www.waz.de/leserlaeden_leserservices/
http://ruhrticket.wlec.ag/index.php?affiliate=waz
https://www.waz.de/angebot-abo/vorteilsprogramm/
https://www.waz.de/digital-angebot/digitale-zeitung-lesen/
https://www.waz.de/angebot-abo/
https://www.waz.de/sport/lokalsport/gelsenkirchen-und-buer/
https://anzeigen.waz.de/
https://jobmarkt-nrw.de/
https://www.waz.de/prospekte/
https://www.waz.de/
https://www.waz.de/staedte/
https://www.waz.de/region/rhein-und-ruhr/
https://www.waz.de/politik/
https://www.waz.de/sport/
https://www.waz.de/panorama/
https://www.waz.de/wirtschaft/
https://www.waz.de/kultur/
https://www.waz.de/leben/
https://www.waz.de/reise/
https://www.waz.de/wochenende/
https://www.waz.de/video/
https://www.waz.de/
https://www.waz.de/staedte/
https://www.waz.de/staedte/gelsenkirchen/
https://www.funkemediennrw.de/
https://www.waz.de/
https://abo-funkemedien.de/?k=2022/02_Premium_Jahresstart/1/4/waz&utm_source=markenportale&utm_medium=housead&utm_term=waz&utm_campaign=2022.jahresstart&utm_content=headerfeature

